
Fig. 244.
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Seefeite. Cafino in Monte- Carlo.
(Facf‚-Repr. nach: Croql/z's d'arf/zz'fccl‘nrz 187g, 1%. AV], f. 2.)
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Die Langfeite des Theaters bildet die Hauptfagade des Bauwerkes7 von (leffen Architektur noch die
Rede fein wird; Fig. 244 giebt ein Bild davon. Vor der Hauptme erflreckt [ich eine breite Terraffe,
am deren einem Ende eine halbkreisförmige Exedra‚ am anderen ein achteckiger Miifik-Pavillon, beide in
erhöhter Lage, errichtet find. Breite Treppen und Rampenanlagen verbinden (liefe' obere Terraffe mit

Arch: ‚Dzztrrm (1872) u. Garnier (1879). \ \
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einer tiefer liegenden zweiten Terraffe‚ die nach dem Meere zu [teil abfällt, durch bequeme Fahrwege aber
vom Strande aus zugänglich gemacht ill. Die wunderbar fchüne Gegend und die üppige Vegetation tragen
das Ihrige zum Reiz des Bildes bei.

Diefes Converfationshaus wurde 1872 von Dal/711; errichtet; der Bau des Theaters wurde 1879 vbn
Gm'uiflr vollzogen.

Schlufsbemerkungen‘.
3304 - Geht nun aus dem Gefagten herv0r, dafs fich bei den ausgeführten Cur-‘und

Ae“ßere Converfations—Häufern Grundplanbildungen entwickelt haben, welche zum Theile in
ihrer claffifchen, zum Theile in ihrer 'originellen Anordnung allen Erforderniffen
unferer Zeit entfprechen, fo läfft fich ein gleich günltiger Schluß in Betreff der
Geftaltung des Aeufsererr nicht ziehen„ Von Ausnahmen abgefehen, tragen die
meiften Bauten, welche hier betrachtet werden, entweder einen unnöthig monu-’
mentalen Charakter, welcher lich eben fo wenig für ein Vergnügungs-Local eignet,
wie das erl°te Beifpiel‚ das König Ludwig I. mit feinem Cur—Hai15 zu Brückenau,
dem er die Temjaelform geben liefs, gefchaffen hat, und wie [0 manche andere,
die aus einer Zeit Ptammen, in welcher die Architekturnoch ärger darniedér lag;

Erfeheinung‚  


